
67 6 Innerliche vcrschrung von fallen/it.
gut/ insonderheit so man zart gepulverte iindenkohlen
und Krebsaugen damit einnimbt. Oder bereit dieses
«lecoKum: Nlm Körbeltraut; Handvoll/Sanictel/
Sinnau/Wimergrünjedes -.Handvoll/ zerschneide
alles klein und koche damit4. oder 5. Pfundweissen
Wein^Slundenlangwieobstehet/ brauckees auch
in allem wie von nächstvorgcme detem clccoüo ange.
zeigt worden : EsistsonstenauchdasgcbranleTsr«
mentillwasser sehrgmhhiezu.

Jucken und Beiffen der Haut
vertreiben.

Z>As Krautlein Dreyfalligkeilbsnme'
^^ti8gmanntlstsondelllch<llttda«u/wzgenannt »st sonderlich gutdarM/wann man es
dürremacht/pulvensirel/ mitHomg vermischet / und
dahin streichet/da es einen jucket oder Grind ist. Item
zuIuckeuundGrwdwird auch dieMengelwllrtz / so
deßwegen auch Grmdwurtz heisi ausi unterschiedliche
Art gebraucht/etlichedorren die Wurtzel/machen dar,
auß ein Pulver / solches lempertrcn sie mit Essig und
sirelchens an die Oener als eine Salbe; andere »er-
mischen gedachtes Pulvel unter Honlg/und schmieren
sich im Bade damit - Andere kochen Kraut und Wur,
tzelin Wasser/mischen dann etwas Essig druneer/und
waschen damit die räudige Haut; anderezersiossendie
Wurzel gantzsafftlg/ pressenden Safft darauß/ des,
sm nehmen sie ein Theil/und auch sovielNußöhl und
Terpmtin / das kochen sie eine Weile mit einander/
pressen es hernach durch ein Tuch/ thun dazuden dritc
tm Thei l / so viel dieser eins genommen worden / prir^
l>.il,ic Welnstelnpulver(welchf>l^2riren ist daß er
gestossen mit rühren in Wassergesottenwird/ biß er

vom



Jucken und Beissen der Haue vertreiben. 677
vom Wasser im sieden solvitt wird / alsdann durch <i>
nenwüllenenSackgegossen/unddann wieder Cristal»
liren lassen / das ist plXp2rilter Weinstein ) solches
mengen sie zu einer Salbe/solcheaussjuckendegratzicb-
te Oeriergestriechen/ erledigtvon solchem aft'eöt und
mackt«neglatteHallt. Item solche Oener mit gedi-
fiillirtem Gaurampferwasser gewaschen/vertreibtdas
Jucken. Item Ervenmehl Mtt Honig vermischt und
angestrichen vertreibt alle dergleichen Mängel der
Hautundmacht sie glatundhüpsch.

Kalterbrand/such Wildftur.
Kehlen-Hitze unnd Geschwulst

vertreiben.
At?Ann in hitzigen Fiebern oder sonst grosse Hitze und
"- entzündung der Kehlen vorhanden/soll man mit
Goltsgnadwass^r stassi^ .gurgeln / da auch die Zunge
von Hitze auffgerissen und voller Schrunden wäre/soll
man in diescmWasserQxittenkern weichen/biß sie eln
Schl«lml«ngeben/und solchesmn e,uer Feder osc auf
dieOchrundenfiretcht,das lösche« und l,e«ltt.Itemdas
Hollwurtztraut sumanHbul^asagcnant umBlum^n
und Wurtzel kleingehackt /und ein Wasscr darauß
gebrandl/ damit gegurgelt/ bmimbtallcBerschrung
des Hal ses a uch dle Geschwulst der Mandeln. Ilem
auß den grünen Baumimss« n em Wasser gebrandl
und damit gezurgell lst fll«rcftllch. Oder die dun ge¬
machte Pappclrosen übernacht m Wassr gelegt und
m,t selbigem Wasser gegurgelt. Item Wegcncl iraut
eine Handvoll nebst einem pu^il!« oder soviel mit;.
Fingern zu halten dürrer Rosendlätle, undcmiössel»
voll Rosenhonig in Braunellenwasser/odcr in EU nur
in gemeinemWasserelwa cmcn Bechervollgesotlin/
und damtt gegurgelt. Ss iüj Kei«
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